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Eine Zeile mit 39 Anschlägen (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

 

Erst Stellvertreterin, dann Sektionspräsidentin 
Bayreuther Geowissenschaftlerin übernimmt Führungsrolle in der  
Amerikanischen Geophysikalischen Union 
 
Bayreuth (UBT). Die Mitglieder der  
Amerikanischen Geophysikalischen Uni-
on (AGU) haben Dr. Catherine McCam-
mon vom Bayerischen Geoinstitut der 
Universität Bayreuth als stellvertretende 
Präsidentin der Sektion Vulkanologie, 
Geochemie und Petrologie für die Wahl-
periode 2010 bis 2012 gewählt. Im Zeit-
raum von 2012 bis 2014 wird Frau Dr. 
McCammon damit Präsidentin der Sekti-
on sein. 
 
Im Juli 2010 wird die Bayreuther Wissen-
schaftlerin ihr neues Amt als stellvertreten-
de Präsidentin der 3500 Mitglieder starken 
Sektion Vulkanologie, Geochemie und 
Petrologie übernehmen. Im Anschluss wird 
sie für zwei Jahre als Präsidentin der Fach-
sektion wirken und in verantwortlicher Posi-
tion Ausrichtung und Geschäfte der Sektion 
bestimmen. Gleichzeitig ist sie stimmbe-
rechtigtes Mitglied des Vorstandes, der die 
Geschäftsführung für die gesamte AGU 
ausübt. Frau Dr. McCammons Kommentar, 
nachdem sie das Wahlergebnis erfahren 
hatte: „Ich fühle mich durch das Vertrauen 
der Kollegen, die mich in diese Position ge-
wählt haben, sehr geehrt und freue mich 
darauf, einen Beitrag zur Förderung unserer 
Wissenschaften leisten zu dürfen“. 
 
Frau Dr. Catherine McCammon (52) ist 
Akademische Oberrätin und forscht seit 
nahezu 20 Jahren an der Universität Bay-
reuth. Ihre Ausbildung in Mineralphysik hat-
te sie am Massachusetts Institute of Tech-
nology (MIT) in den USA und an der Austra-
lian National University in Canberra (Austra-
lien) absolviert, an die sich einige Jahre als 
Professorin an kanadischen Universitäten 
anschlossen. Ihr wissenschaftliches Inte-
resse gilt insbesondere den im Erdmantel 
vorliegenden eisenführenden Mineralen und 
ihren Eigenschaften.  
 

 
 
Übernimmt eine Führungsrolle in der Amerikani-
schen Geophysikalischen Union: Dr. Catherine 
McCammon vom Bayerischen Geoinstitut an der 
Universität Bayreuth. 
 
 
Untersuchungen von Dr. McCammon zum 
Oxidationszustand des Erdinneren haben 
bahnbrechende Erkenntnisse über die Ele-
mentverteilung und Eigenschaften des 
Erdmantels geliefert. Diese Daten sind von 
weitreichender Bedeutung für die Interpreta-
tion von Erdbebenwellengeschwindigkeiten, 
die Entstehung von Diamanten in großen 
Erdtiefen sowie für die Bildung des Erd-
kerns und die Entwicklung der sauerstoffrei-
chen Erdatmosphäre. Die einzigartige Aus-
stattung ihres Labors für Mössbauer-
Spektroskopie erlaubt Untersuchungen mik-
roskopisch kleiner Proben am Bayerischen 
Geoinstitut und bringt Fachleute aus der 
ganzen Welt nach Bayreuth. 
 
 
Hintergrund: Amerikanische  
Geophysikalische Union 
 
Die Amerikanische Geophysikalische Union 
(AGU) hat sich zum Ziel gesetzt, das Wis-
sen über die Erde und den Weltraum zum 
Nutzen der Menschheit zu mehren. Die be-
reits im Jahr 1919 gegründete Vereinigung 
mit dem Sitz in Washington D.C./USA ist mit 
mehr als 58.000 Mitgliedern der weltweit 
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größte geowissenschaftliche Verband. Das 
jeden Dezember in San Francisco stattfin-
dende Jahrestreffen mit mehr als 16.000 
Teilnehmern ist die größte Tagung von Wis-
senschaftlern der Erd- und Raumwissen-
schaften weltweit.  Die AGU ist in einzelne 
Fachsektionen gegliedert. Se repräsentie-
ren die verschiedenen wissenschaftlichen 
Unterdisziplinen und bestimmen die Inhalte 
von Tagungen und anderen Aktivitäten 

(Ausbildung, Forschung und Öffentlichkeits-
arbeit) für ihr jeweiliges Fachgebiet. 
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